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3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung  
vom 26. Mai 2025

Protokoll 

Datum:	 Montag, 26. Mai 2025
Zeit: 	 19.30 Uhr
Ort:	 Mehrzweckhalle Loowisen, 8585 Herrenhof
Vorsitz:	 Franzisca Eberle
Anwesend:	 76 von 974 Stimmberechtigten
Protokoll:	 Philipp Zingg

Traktanden:		 1. Begrüssung und gesetzliche Anfrage

	2. Wahl von 2 Stimmenzählenden

	3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung 
		 vom 25. November 2024

4.	 Jahresrechnung 2024

5.	 Erschliessung Neubau Loowisen: 
		 Kredit über CHF 130'000 für Einbringung von 	
		 Werkleitungen

6. Verschiedenes und Umfragen

1. Begrüssung und gesetzliche Anfrage
Franzisca Eberle, Schulpräsidentin, eröffnet die Versammlung und begrüsst im 
Namen der Schulbehörde alle anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
sowie Gäste herzlich zur Schulgemeindeversammlung über die Rechnung 2024. Für 
die Presse sind Stefan Borkert und Inka Grabowsky zugegen, die die Versammlung 
journalistisch begleiten werden.
Die Schulpräsidentin stellt fest, dass die Versammlungsunterlagen mit den Trak- 
tanden den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern termingerecht und innerhalb der 
gesetzlichen Frist zugestellt wurden. Sie erwähnt, dass es in der Botschaft unpräzise 
Angaben gibt. Die Behörde hat diese erkannt und wird im Verlauf der Versammlung 
darauf hinweisen. Im Namen der Behörde entschuldigt sich Franzisca Eberle für die 
unpräzisen Angaben in der Botschaft.
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Franzisca Eberle fragt, ob jemand einen Änderungsantrag zur Traktandenliste ein-
bringen möchte. Da keine Änderungswünsche vorliegen, erklärt sie die Traktanden-
liste als genehmigt.
Sie erkundigt sich, ob Einwände gegen die Stimmberechtigung einer anwesenden 
Person bestehen. Da keine Einwände vorgebracht werden, gilt die Versammlung 
offiziell als eröffnet.
Die Protokollführung übernimmt der Aktuar Philipp Zingg.

2. Wahl von 2 Stimmenzählenden
Franzisca Eberle schlägt Martin Weber und Adelrich Walker als Stimmenzähler vor. 
Da es von der Versammlung keine Einwände gibt, werden Martin Weber und Adelrich 
Walker einstimmig als Stimmenzähler gewählt.
An der Versammlung sind 76 von insgesamt 974 stimmberechtigten Personen anwe-
send. Das absolute Mehr liegt bei 39 Stimmen.

3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 25. November 2024
Franzisca Eberle erkundigt sich, ob es zum Versammlungsprotokoll vom 25. Novem-
ber 2024 Korrekturanträge oder Einwände gibt.
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 25. November 2024 wird ein-
stimmig genehmigt.

4. Jahresrechnung 2024
Franzisca Eberle übergibt das Wort an Joel Schär.
Joel Schär informiert die Stimmbevölkerung über den erfreulichen Ertragsüber-
schuss von CHF 229'808.00. In der Detailansicht weisst Joel Schär darauf hin, 
dass die Hauptausgaben der Schule in der Bildung sind. Dabei bedankt er sich bei 
der Belegschaft für den sorgsamen Umgang der finanziellen Mittel. Der Ertrags-
überschuss resultiert hauptsächlich aus den Mehreinnahmen durch die Steuern 
von CHF 189'306.00.
Joel Schär geht auf die weiteren Abweichungen gegenüber dem Budget 2024 
ein. Mehrkosten entstanden in den Löhnen durch unvorhersehbare krankheits- 
oder unfallbedingte Stellvertretungen. Grund der höheren Unterhaltskosten waren 
das Ersetzen der Rollläden für CHF 20'000.00 am Schulhaus Loowisen. Bei der 
Schulanlage Eggethof resultiert eine Mehreinnahme von CHF 13'000.00, da sich 
seit 2024 die Politische Gemeinde Langrickenbach mit einem Unkostenbeitrag an 
den öffentlichen Plätzen an der Schulanlage Eggethof beteiligt.
Ab Sommer 2024 wurde eine Stelle für Sekretariatsarbeiten und Schulpflege ge-
schaffen. Die nötigen Ausbildungskosten dieser Person wurden von der Schule 
übernommen.
Joel Schär stellt die Investitionsrechnung vor. In der Investitionsrechnung sind 
sämtliche Kredite, welche in den letzten Jahren genehmigt und getätigt wurden, 
aufgeführt. Die geplanten Ausgaben für die baulichen Tätigkeiten am Stand-
ort Loowisen werden in der Position Erweiterung Loowisen zusammengeführt. 
Dies gilt auch für die beiden Kredite am Standort Eggethof. Aktuell wurden für 
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die Erweiterung Loowisen CHF 785'000.00 gesprochen. Davon wurden CHF 
27'936.15 aktiviert. Beim Standort Eggethof wurde ein Kredit in der Höhe von CHF 
890'000.00 gesprochen. Davon wurden CHF 11'758.40 bereits aktiviert.
Joel Schär präsentiert die Bilanz. Die Behörde empfiehlt der Stimmbevölkerung den 
Ertragsüberschuss von CHF 229'808.00 in den Erneuerungsfond einzulegen. Durch 
diese Einlage und der Zustimmung vom Stimmvolk, würde sich das Eigenkapital per 
31. Dezember 2024 erhöhen und beträgt neu CHF 1'395'033.88.
Joel Schär präzisiert den Revisorenbericht für die Rechnung 2024. Dabei wurde 
fälschlicherweise die ab dem Sommer 2025 frisch gewählte Revisorin Lara Ammann 
anstelle von Ruth Indermaur eingeladen. Ruth Indermaur hat die Rechnung 2024 im 
Nachgang zusätzlich kontrolliert und diese ebenfalls freigegeben.
Joel Schär übergibt das Wort an Franzisca Eberle.
Im Namen der Behörde stellt Franzisca Eberle den Antrag, die Rechnung 2024 mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 229'808.00 und die Investitionsrechnung 2024 
zu genehmigen. Dabei wird der Ertragsüberschuss von CHF 229'808.00 in den 
Erneuerungsfond eingelegt. Per 31. Dezember 2024 beträgt das Eigenkapital der 
Schulgemeinde Langrickenbach inklusive der Fonds CHF 1'395'033.88. Die Rech-
nungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung 2024 geprüft und empfiehlt dem 
Souverän, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen.
Die Rechnung 2024 sowie die Investitionsrechnung 2024 werden einstimmig genehmigt.

5. Erschliessung Neubau Loowisen: 
    Kredit über CHF 130'000 für Einbringung von Werkleitungen
Franzisca Eberle übergibt das Wort an Philipp Zingg.
Philipp Zingg informiert die Stimmbevölkerung über die Planungstätigkeiten seit der 
Budgetversammlung vom 25. November 2024. Es wurde eine Baukommission, be-
stehend aus Urs Schär, Markus Burkard, Carina Ebneter und Philipp Zingg, gegrün-
det. Carina Ebneter von der Fa. A. Keller AG aus Weinfelden ist für die Bauplanung 
und Leitung zuständig. Die Detailplanung der neuen Strassenführung ist fertig und 
Anfangs Juni 2025 ist die Baueingabe geplant.
Philipp Zingg stellt die Anpassungen und Änderungen gegenüber dem Vorprojekt 
vor. Die Einfahrt in die bestehende Strasse in Richtung Belzstadel wird mit einer 
Ausbuchtung entschärft. Diese Führung hilft zusätzlich der Erschliessung der be-
stehenden Flurstrasse westwärts. Der Radius die südöstliche liegenden 90°-Kurve 
wurde erhöht. Die Strassenbreite wurde von 6 Meter auf 5.5 Meter reduziert. Im 
Bereich der Parkplätze beträgt die Strassenbreite immer noch 6.5 Meter. Sämtliche 
Anpassungen an der Strassenführung wurden mittels Schleppkurven geprüft. Zu-
sätzlich zu der neuen Strassenführung, sind 30 neue Parkplätze geplant. Die Zufahrt 
für Rettungskräfte zu der bestehenden Schulanlage darf nicht verbaut werden und 
geht als Sperrfläche in die Wettbewerbsauflagen des Erweiterungsbaus ein.
Philipp Zingg informiert, dass in Zusammenarbeit mit der Politischen Gemeinde 
Langrickenbach die Signalisation der Loowisenstrasse überarbeitet wurde. Die Ein-
bahnstrasse bleibt bestehen. Zusätzlich schlägt die Politische Gemeinde vor, dass 
für die Loowisenstrasse ein Fahrverbot für Lastkraftfahrzeuge und für den Strecken-
teil von der Hauptstrasse bis nach der Schulanlage Loowisen ein maximales Tempo 
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vom 30 km/h gilt. Mit der öffentlichen Auflage der neuen Strassenführung startet 
auch der Prozess für das Mitwirkungsverfahren über die neue Signalführung an der 
Loowisenstrasse. Die beiden Projekt sind als unabhängig voneinander zu betrachten.
Philipp Zingg geht auf den Kreditantrag für die Einbringung von Werkleitungen ein. 
Er klärt auf, dass dies keine zusätzlichen Kosten für die neue Strassenführung sind. 
Diese Arbeiten müssen getätigt werden, damit ein neues Schulhaus sowie die beste-
hende Schulanlage nach den heutigen Richtlinien erschlossen werden können. Bei 
der Detailplanung kam zum Vorschein, dass die bestehende Mischabwasserleitung 
von der Turnhalle Loowisen in Richtung Hauptstrasse nicht ausreichend dimensi- 
oniert ist. Um den Anschluss eines weiteren Gebäudes zu gewährleisten, muss diese 
Leitung erneuert werden. Im gleichen Zug wird diese Leitung tiefer verlegt, damit ein 
neues Gebäude ohne grosse Umstände erschlossen werden kann. Das Tieferlegen 
hilft auch beim Neuverlegen der Mischabwasserleitungen der Liegenschaften Loo-
wisenstrasse 26 und 29. In den Kreditkosten sind auch die Leitungen für Frischwas-
ser, Regenwasser und Strom enthalten. Die Kosten der Kommunikationsleitungen 
werden von der Swisscom geplant und getragen. Hinsichtlich der geplanten neuen 
Strassenführung und der erwähnten Sachlage, stellt die Behörde den Kreditantrag 
über CHF 130'000.00 für Einbringung von Werkleitungen.
Philipp Zingg erläutert das weitere Vorgehen über die neue Strassenführung. In den 
nächsten Tagen folgt die Baueingabe bei der Politischen Gemeinde Langrickenbach. 
Im Herbst 2025 soll mit den Ausschreibungen der Detailarbeiten begonnen werden, 
damit diese im Dezember 2025 vergeben werden können. Der geplante Baustart ist 
im Februar 2026 angedacht. Die Fertigstellung exklusiv Deckbelag soll im Sommer 
2026 sein. Der Deckbelag wird erst gemacht, wenn der Neubau am Standort Loo-
wisen erstellt wurde.
Philipp Zingg übergibt das Wort an Franzisca Eberle.
Im Namen der Behörde stellt Franzisca Eberle den Kreditantrag über CHF 130'000.00 
für die Einbringung von Werkleitungen am Standort Loowisen. Der Antrag wird ein-
stimmig genehmigt. 

6. Verschiedenes und Umfragen
Franzisca Eberle informiert die Stimmbevölkerung über die laufenden Projekte.

Sanierung Schulhaus Eggethof:
Die Baueingabe für die Sanierungsarbeiten am Schulhaus Eggethof wurde Aufgrund 
von Mehraufwand in der Detailplanung verschoben. Somit verschiebt sich auch 
der genannte Baustart. Sobald die Detailplanung abgeschlossen ist, kann der neue 
Zeitplan kommuniziert werden. Ziel ist es, dass der Rückbau der Fassade in einer 
unterrichtsfreien Zeit getätigt wird.

Provisorischer Schulraum für das Schuljahr 2025 / 2026:
Im Schulhaus Loowisen wird im hinteren Teil des Gangs im 1. Obergeschoss eine 
provisorische Wand eingezogen. Dabei entsteht eine neue Büroräumlichkeit. Da-
durch kann das Schulleitungsbüro in das Schulhaus verschoben werden und der 
Kindergarten erhält einen zusätzlichen Raum im alten Schulleitungsbüro.
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Wettbewerb Erweiterungsbau Loowisen:
Das Wettbewerbsprogramm ist in der Entwurfsphase. Zur Beratung wurde eine Bau-
herrenberatung hinzugezogen, welche bei der Ausarbeitung des Wettbewerbspro-
gramms und der Vergabe von Aufträgen bei den laufenden Projekten unterstützen soll.

Schulwegreglement:
Es wurde ein neues Schulwegreglement erarbeitet. Dieses tritt nach den Sommer-
ferien 2025 in Kraft.

Legislatur 2025 / 2029:
Die Behörde hat im Frühling einen Strategiemorgen durchgeführt. Dabei lag die Le-
gislatur 2025 / 2029 im Fokus. Die Ressortverteilung wurde ebenfalls besprochen. 
Die Führung im Ressort Schultransport übernimmt ab dem Sommer 2025 Joel Schär. 
Weiter wird Philipp Zingg durch seine Tätigkeiten in der Baukommission Rebecca 
Keller im Ressort Liegenschaft unterstützen. Philipp Zingg wird weiterhin den Einsitz 
in der Schulbehörde Sekundarschule Altnau haben.

Entschädigung Behörde:
Franzisca Eberle erläutert die angepassten Entschädigungsansätze. Die Entschädi-
gungen für die Behörde sind an die Empfehlungen des Verbands VTGS angeglichen. 
Der Stundenansatz der Behördenmitglieder wurde angehoben, jener des Präsidiums 
wurde belassen. Bestehen bleibt das avisierte Stundenmaximum von 70 h für die 
Behörde. Das Präsidium ist mit einer ca. 400 Stunden pro Jahr ausgewiesen.

Personelles:
Johanna Peter wird die Schule Langrickenbach per Ende Schuljahr verlassen. Für die 
3. – 4. Klasse wird ab dem kommenden Schuljahr Niki Bühler eingestellt. Natascha 
Albash wird ab dem kommenden Schuljahr die Französisch Lektionen unterrichten. 
Sie ist bereits in einem Stellvertretungspensum bei uns angestellt. Tamara Lang hat 
im Frühling 2025 die Stelle in der Schul-Sozial Arbeit (SSA) angetreten.
Franzisca Eberle übergibt das Wort an Barbara Abicht.
Barbara Abicht informiert über die pädagogische Strategie der Schule Langricken-
bach. In der Auslegung der Strategie liegt die Schwierigkeit in der Definition der 
Kompetenzen, welche einem Kind an der Schule beigebracht werden sollen. Durch 
die Zunahme einer sich schnell ändernden Welt, kann beim Eintritt von einem Kind 
in die Schule nicht davon ausgegangen werden, dass die heutig bekannten Kom-
petenzen bei deren Austritt noch notwendig sind. Ziel der Schule ist es, dass man 
die Kinder so gut als möglich auf diese Änderungen vorbereitet. Dabei liegen die 
Selbstkompetenzen respektiv Selbsteinschätzung des Kindes im Vordergrund. Die 
Grundkompetenzen wie lesen und schreiben werden sich nicht ändern. Das Team ist 
dabei sensibilisiert, dass bestehende und neue nötige Grundkompetenzen laufend 
beobachtet und wenn erforderlich angepasst werden. Eine weitere wichtige Kom-
ponente wird die Sozialkompetenz sein. Gerade in einer steigenden Digitalisierung 
ist die direkte verbale Kommunikation wichtig. Dabei ist die Schule angehalten den 
Gebrauch von digitalen Geräten dort einzusetzen, wo sie effektiv Sinn machen und 
das Kind in seinen Stärken unterstützt.
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Barbara Abicht übergibt das Wort an Franzisca Eberle.
Franzisca Eberle eröffnet die allgemeine Diskussion.

Votum Theo Schoop:
Er möchte wissen, was sich beim neuen Schulwegreglement ändern wird. Robyn  
Fera erklärt, dass neu die Haltestellen für den Schulbus definiert wurden. Weiter 
wurde das allgemeine Verhalten gegen dem Schultransport mit dem Schulbus defi-
niert. Das beinhaltet zum Beispiel die Art und Weise einer Abmeldung. Theo Schoop 
möchte wissen, ob es den vorkommt, dass Kinder nicht rechtzeitig am Platz sind. 
Robyn Fera bestätigt seine Annahme.

Votum Jacqueline Hess:
Sie möchte wissen, ob das Sitzungsgeld für eine Behördensitzung den damit ver-
bunden Aufwand abdeckt. Franzisca Eberle informiert, dass das Sitzungsgeld pro 
Behördensitzung CHF 110.00 beträgt. Jacqueline Hess möchte bei der Behörde be-
liebt machen, dass das Sitzungsgeld gegenüber dem entstehenden Aufwand in der 
Vor- und Nachbearbeitung abgeglichen wird, respektiv klar definiert wird, wie diese 
Aufwände gedeckt werden. Ihrer Ansicht nach ist dieser Betrag nicht mehr zeitge-
mäss. Dieser Abgleich soll unter Berücksichtigung der Sitzungsgelder der Politischen 
Gemeinde Langrickenbach gemacht werden. Die Entschädigung der Arbeiten soll 
unter allen Körperschaften fair verteilt sein. Franzisca Eberle hat sich das Anliegen 
notiert und bringt dies in die Behörde.

Votum Theo Schoop:
Er möchte wissen, wie die Haltung der Schule gegenüber der Verbreitung eigener 
Ideologien durch ihre Lehrperson ist. Franzisca Eberle stellt klar, dass alle Lehrper-
sonen gemäss dem Rahmenlehrplan unterrichten. Es kann aber vorkommen, dass 
zum Beispiel aus emotionalen Gründen, etwas von den Kindern gegenüber der 
Lehrperson falsch verstanden werden kann. Bei den Unterrichtsbesuchen, sowie von 
Feedbacks der Eltern, wurde keine solche Unstimmigkeit festgestellt.
Joel Schär übernimmt das Wort. Im Namen der Behörde bedankt sich Joel Schär 
nochmals bei der Bevölkerung für die Wahlen über die neue Legislaturperiode 
2025 / 2029. Speziell bedankt sich Joel bei Franzisca Eberle für ihre unerschöpfliche 
Arbeit gegenüber der Schulgemeinde Langrickenbach und überreicht ihr diesbezüg-
lich ein Geschenk.
Franzisca übernimmt das Wort wieder und bedankt sich bei Joel Schär.
Franzisca Eberle möchte vom anwesenden Stimmvolk wissen, ob es einen Einwand 
am Versammlungsablauf gegeben hat. Dies ist nicht der Fall. Damit schliesst sie die 
Versammlung.

Versammlungsschluss 20.20 Uhr.

Eggethof, 30. August 2025
	 Franzisca Eberle	 Philipp Zingg
	 Präsidium	 Aktuariat
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4. Budget 2026

Erläuterungen zum Budget 2026
Das Budget 2026 rechnet sich bei einem Ertrag von CHF 2'871'970.00 und einem 
Aufwand von CHF 2'941'570.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 69'600.00 
und basiert auf einem Steuerfuss von 67%. 
 
Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung umfasst die Ausgaben und Einnahmen für Sachwerte, die 
der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden können 
(Verwaltungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die Erstellung oder die 
Sanierung von Verwaltungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Veräusserung 
von Verwaltungsvermögen, Überträgen von Verwaltungs- und Finanzvermögen oder 
aus Beiträgen Dritter. Die Nettoinvestitionen sind als Verwaltungsvermögen zu akti-
vieren. Sie unterliegen anschliessend der Abschreibungspflicht.
 
Laufende Rechnung
Der Kanton empfiehlt eine generelle Lohnerhöhung von 0.3% und eine
individuelle Lohnerhöhung von 0.7%.
 
Erläuterungen der aussergewöhnlichen Budgetposten auf der nächsten Seite.
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Primarschule

3090	 Höhere Weiterbildungskosten
3111	 Erneuerung Nähmaschinen
3113	 Anschaffung iPads 3./4. Klasse
3171	 Mitfinanzierungsbeitrag Egelsee

Liegenschaften

3144	 LED Beleuchtung Schulzimmer  
3300	 Höhere Abschreibung, da Renovation Eggethof im Jahr 2026 	
	 den Abschluss findet

Schulverwaltung

3130	 Beratung Schulentwicklung, Beratung Bauen

Vorschule Sonstiges SSA

3090	 Ausbildung CAS 
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FINANZPLAN 2027-2031
PSG Langrickenbach erstellt am: 30.09.2025

Rechnung Budget Finanzplan
2024 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 1’969 2’078 2’099 2’119 2’140 2’161 2’183
31 Sachaufwand 376 457 461 466 471 475 480
33 Abschreibungen 71 91 82 77 77 247 247
35 Einlagen Fonds EK 230 237 230 230 230 0 0
36 Transferaufwand 41 43 40 40 40 40 40

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 1’816 1’950 1’960 1’999 2’038 2’079 2’120
42 Entgelte 41 32 33 33 33 33 33
46 Transferertrag 844 889 870 820 780 740 711

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 13 -35 -49 -81 -107 -72 -85

34 Finanzaufwand 14 36 26 23 20 69 111
44 Finanzertrag 1 1 1 1 1 1 1

Ergebnis aus Finanzierung -13 -35 -25 -22 -19 -68 -110

Operatives Ergebnis 0 -70 -74 -103 -126 -140 -195

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 0 -70 -74 -103 -126 -140 -195
in Steuerprozenten 0.0% -2.6% -2.7% -3.6% -4.4% -4.7% -6.5%

Rechnung Budget Finanzplan
2024 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Ausgaben 40 1’925 0 0 3’500 3’000 0
Einnahmen 0 0 0 0 0 1’700 0

Nettoinvestition 40 1’925 0 0 3’500 1’300 0
Rechnung Budget Finanzplan

2024 2026 2027 2028 2029 2030 2031
Verwaltungsvermögen (14) 972 3’654 3’572 3’495 6’918 7’971 7’725
kurz-/langfristige Finanzverbindlichkeiten (201/206) 1’300 1’700 1’500 1’300 4’600 7’400 7’200
Eigenkapital (29) 1’395 1’763 1’920 2’047 2’151 312 117
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 471 998 1’228 1’458 1’688 -12 -12
davon restliches EK (292/296/298/2999) 924 835 765 692 589 463 324
davon Jahresergebnis (2990) 0 -70 -74 -103 -126 -140 -195

Rechnung Budget Finanzplan
2024 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Steuerkraft (einfache Steuer)   (CHF in 1'000) 2’764 2’716 2’771 2’826 2’883 2’940 2’999
Veränderung Steuerkraft -2.6% 2.0% 2.0% 2.0% 2.0% 2.0%
Steuerfuss effektiv 65% 67% 70% 70% 70% 70% 70%
Steuerfuss notwendig 65% 70% 73% 74% 74% 75% 77%
Lohnanpassung Verwaltungspersonal 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Lohnanpassung Lehrpersonal 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Teuerung Sachaufwand 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Kapitalkosten (Zinssatz) 1.5% 1.5% 1.5% 1.5% 1.5%
Anzahl Schüler (Durchschnitt RJ) 141.0          141.5          145.0          143.5          142.0          141.0          141.0          

Rechnung Budget Finanzplan
2024 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Eigenkapitalquote (zu operativem Aufwand) 51.6% 59.9% 65.4% 69.3% 72.2% 10.4% 3.8%

Nettoverschuldungsquotient -23.3% 73.2% 63.5% 55.9% 183.9% 295.4% 292.0%

Zinsbelastungsanteil 0.0% 1.2% 0.9% 0.8% 0.6% 2.4% 3.8%

Zinsbelastungsrisiko 2.4% 3.0% 2.6% 2.3% 8.1% 13.0% 12.6%

Aufwanddeckung - 97.6% 97.5% 96.5% 95.8% 95.3% 93.6%

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)

Kennzahlen

Parameter

Finanzplan 27bis31 BU26/AVFIN/FIN SG 1/1 Finanzplan

Finanzplan 2027–2031
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Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Grundstücke, Spielwiesen, 
Spiel- und Sportplätze

33 Jahre  3.0%

Gebäude, Hochbauten 33 Jahre  3.0%

Technische Gebäudeein-
richtungen

15 Jahre  6.7%

Mobilien, Ausstattungen, 
Maschinen und allge-
meine Motorfahrzeuge 
(Haustechnik)

  8 Jahre 12.5%

Immaterielle Anlagen   5 Jahre 20.0%

Informatik- und Kommuni- 
kationssysteme 
(Hard- und Software)

  4 Jahre 25.0%



Aktivierungsgrenze
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Schulbehörde hat eine 
Aktivierungsgrenze von CHF 30'000.00 festgelegt. 

5. Steuerfuss 67% 

Die Schulbehörde stellt Ihnen den Antrag, den Steuerfuss auf 67% zu belassen. 
Zusammen mit der Sekundarschule, deren Steuerfuss auf 24% liegt, beträgt der 
Steuerfuss für die Schulen 91%. 

19

Abschreibungen
Mittels Abschreibung wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung ge-
tragen und es wird eine angemessene Selbstfinanzierung (Cashflow) der Schul-
gemeinden sichergestellt. Die Abschreibungen werden mit der linearen Methode 
vorgenommen und gleichmässig über die gesamte Nutzungsdauer abgeschrieben.

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
linear

Grundstücke, Spielwiesen, 
Spiel- und Sportplätze

33 Jahre  3.0%

Gebäude, Hochbauten 33 Jahre  3.0%

Technische Gebäudeein-
richtungen

15 Jahre  6.7%

Mobilien, Ausstattungen, 
Maschinen und allge-
meine Motorfahrzeuge 
(Haustechnik)

  8 Jahre 12.5%

Immaterielle Anlagen   5 Jahre 20.0%

Informatik- und Kommuni- 
kationssysteme 
(Hard- und Software)

  4 Jahre 25.0%

Abschreibungssätze



6. Kindergartentrakt Loowisen: 
	 Kreditantrag über CHF 170'000 für den Umbau zu 
	 zwei vollwertigen Kindergärten
An der Budgetversammlung im Herbst 2023 sprachen sich die Stimmberechtigten 
dafür aus, einen Neubau in Loowisen zu erstellen, und genehmigten dazu einen 
Kreditantrag für einen Projektwettbewerb. Mit dieser Entscheidung ist verbunden, 
dass alle Kinder vom Kindergarten sowie die 3. bis 6. Klasse am Standort Loowisen 
beschult werden. 

Im Zuge der Planung des Projektwettbewerbs in der Loowisen hat die Schulbehörde 
den Grundsatz beschlossen, dass Parallelklassen im selben Schulgebäude unterge-
bracht werden. Dies ermöglicht eine optimale Zusammenarbeit der Parallelklassen 
und die Nutzung von Synergien. Auf der Grundlage dieses Grundsatzes werden 
bereits jetzt beide Kindergartenklassen im Kindergartentrakt unterrichtet. Die beiden 
jetzigen Kindergartenräume unterscheiden sich jedoch deutlich voneinander, was die 
Raumgrösse und die Infrastruktur betreffen. 

Der «kleine» Kindergarten ist derzeit in den Räumlichkeiten untergebracht, die ur-
sprünglich als Bibliothek und Leseraum dienten. Neben den beiden Kindergärten 
befinden sich im Kindergartentrakt das Logopädiezimmer und das Schulleitungs- 
büro. Letzteres wurde auf das laufenden Schuljahr 2025/26 in den Schulhaustrakt 
verlegt, sodass der Raum dem «kleinen» Kindergarten zugewiesen werden konn-
te. Die Schulbehörde plant, das Logopädiezimmer in den zukünftigen Neubau zu 
verlegen und den Raum ebenfalls dem Kindergarten zuzusprechen. So sollen zwei 
vollwertige Kindergärten im Kindergartentrakt entstehen.  

Für die Umsetzung von zwei vollwertigen Kindergärten wurden Machbarkeitsstudien 
erstellt und hinsichtlich Umsetzbarkeit und Finanzbedarf geprüft. Die Schulbehörde 
favorisiert eindeutig die Variante mit minimalen Eingriffen in die bestehende Bau-
substanz. Diese ist ohne Baubewilligung umsetzbar. Trotz des minimalen Eingriffs 
entstehen zwei vollwertige Kindergärten welche miteinander verbunden bleiben.

Die Schulbehörde plant ab den Frühlingsferien 2026 bestehende Wände zu entfer-
nen, um einen grossen Hauptraum mit einer kleinen Küche sowie einen Garderoben-
bereich mit WC zu erstellen. Während der Bauzeit wird eine Kindergartenklasse auf 
die Bühne in der Loowisen ausweichen. Zum Schulstart ins Schuljahr 2026/27 stehen 
die Räume dem Kindergarten wieder zur Verfügung.

Die Logopädie bleibt temporär im Kindergartentrakt und zieht anschliessend in den 
Neubau. Der gesamte Trakt kann somit dem Kindergarten zugewiesen werden. 

Kreditantrag
Die Schulbehörde beantragt auf Basis des vorliegenden Kostenvoranschlags einen 
Baukredit über CHF 170'000 für den Umbau des Kindergartentrakts in zwei vollwer-
tige Kindergärten.
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7. Verschiedenes und Umfragen

Ferienplan

Schuljahr 2025/26

Schuljahr 2026/27

Schuljahresbeginn	 Montag,	 11. 08. 2025
Herbstferien	 Montag,	 06. 10. 2025	 Sonntag,	 19. 10. 2025 
Weihnachtsferien 	 Montag,	 22. 12. 2025 	 Sonntag,	 04. 01. 2026
Sportferien	 Montag,	 26. 01. 2026	 Sonntag,	 01. 02. 2026 
Ostertermin 	 Sonntag,	 05. 04. 2026
Frühlingsferien	 Freitag,	 03. 04. 2026	 Sonntag,	 19. 04. 2026
Pfingstferien	 Donnerstag,	 14. 05. 2026	 Montag,	 25. 05. 2026 
Sommerferien	 Montag,	 06. 07. 2026	 Sonntag,	 09. 08. 2026

Schuljahresbeginn	 Montag,	 10. 08. 2026
Herbstferien	 Montag,	 05. 10. 2026	 Sonntag,	 18. 10. 2026
Weihnachtsferien	 Montag,	 21. 12. 2026	 Sonntag,	 03. 01. 2027
Sportferien 	 Montag,	 01. 02. 2027	 Sonntag,	 07. 02. 2027
Ostertermin 	 Sonntag,	 28. 03. 2027
Frühlingsferien	 Freitag,	 26. 03. 2027	 Sonntag,	 11. 04. 2027
Pfingstferien	 Donnerstag,	 06. 05. 2027	 Montag,	 17. 05. 2027
Sommerferien	 Montag,	 12. 07. 2027	 Sonntag,	 15. 08. 2027 
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Anhang

Behördenverzeichnis
Franzisca Eberle	 079 359 22 81	 Präsidium, Medien
Philipp Zingg	 071 553 08 90	 Aktuariat, IT
Joel Schär	 079 334 20 22	 Finanzen, Qualitätsmanagement
			   und Schultransport
Robyn Fera	 079 822 43 15	 Pädagogik, Schulentwicklung
Rebecca Keller-Schmid	 078 644 50 77	 Liegenschaft

Schulleitung
Barbara Abicht	 079 812 79 87	 Schulleitung
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